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4Die Deutschen amtlichen Berichte
Berlin,  21 . Januar abends (W . B . Amtlich .)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

24 . Jahrgang
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WTB Großes Hanptqnartier , 21 . Januar (Smnich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Krsuprtuz « upprrcht

Nordöstlich und östlich von Ipern sowie an der Front
■von Lens bis Epehy hielt gesteigerte Artillerietätigkeit an.

Südlich von Vendhuille blieben bei Abwehr eines eng¬
lischen Vorstoßes Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe ' Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten in der Champagne und zu

beiden Seiten der Maas Kampftätigkeit der Artillerien
Nordwestlich von Reims und in den Argonnen hatten

kleinere Unternehmungen unserer Erkundungsabteilüngen
Erfolg.

In den letzten Tagen wurden elf feindliche Flugzeuge
und ein Fesfelballon adgeschofsen.

Lestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Dojran -kee lebte das Artillerie¬

feuer zeitweilig auf . In der Struma -Ebene kam es mehr«
fach zu Vorfeldkämpsen , die für die Bulgaren erfolgreich
verliefen.

Italienische Front

Keine besonderen Ereignisse.
Der Erste Senevalquartiermetster

Satenborff.

WTB . Großes Hauptquartier . 20 . Januar (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Ostende wurd - von See her beschossen . Hef¬

tige Artilleriekämpfe  dauerten im Stellungsbogen
nordöstlich von Ipern bis spät in die Nacht hinein an/

Zu beiden Seiten der Lys . am La Basseekanal sowie
zwischen Lens und St . Quentin hat die Gefechtstätigkeit
zugenommen . Mit . besonderer Stärke lag englisches Feuer

tagsüber auf unsren Stellungen südlich von der Scärpe.
Die französische Artillerie war nur in wenigen Ab¬

schnitten lebhaft . Feuersteigerung trat teitweiiig im Maas-
aebiet sowie nördlich und südlich vom Nbem -Mnrnc -ckan.isgebiet sowie nördlich und südlich vom Rhein -Marne -Kanäl

1ein.
Orstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der
Mazevovische « ms » Italienisch «,, Front

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermetster

Ludeudorsf.

Einigung mit der Mraine.
WTB . B r e st - L i t o w s k , 20 Jan . Die bisherigen

Verhandlungen , die zwischen den Delegationen der Mittel¬
mächte einer eits und der ukrainischen Volksrepublik an¬
dererseits geführt worden sind , haben das Ergebnis gezei¬
tigt daß über die Grundlagen eines abzuschließenden Frie¬
densvertrages Einigung erzielt worden ist. Mit Feststel¬
lung der wesentlichen Grnndzüge des Friedensvertrages
sind die Verhandlungen an einem Punkte angelangt , der
es den Delegationen zur Pflicht macht , mit den heimischen
verantwortlichen Stellen in Fühlung zu treten . Die Dele¬
gationen sind darüber einig , daß die hiermit notwendig
werdende Aussetzung der Verhandlungen so kurz als mög¬
lich bemessen sein soll . Sie haben sich daher zugesagt , so¬
fort nach Lrest -Litowsk zurückzukehren und sind entschlossen,
sodann im Rahmen der ihnen erteilten Ermächtigung einen
Friedensvertrag abzcschließen und z > unterzeichnen . Hier¬
mit t )t es zum ersten Male in diesem welterschütterndeil
Kriege gelungen , die Grundlagen zur Herbeiführung des
Friedenszustandes zu finden.

mzn*

Der Kampf » « die Herrschaft i » K « tzia « d.
WTB . Petersburg,  18 . Jan . Reuter . Die Ge¬

setzgebende Versammlung  wurde um 4 Uhr nach¬
mittags durch den Präsidenten des Zentralkoniitees aller
Sowjets eröffnet . Vier Stunden vorher griff eine maxi-
Malistische Truppe eine Prozesstin de? Bundes für Ver¬
teidigung der Gesetzgebenden Versammlung an und riß die
Fahne herunter . Dem ersten Befehle zum Feuern wurde
durch Maschinengewehre Folge geleistet . Mehrere Personen
wurden getötet , unter ihnen das Mitglied des Aussühren-
den Ausschusses der Bauerndeputierten Boganow . Biele Per¬
sone», darunter verschiedene Frauen , wurden verwundet

^WTB . Petersburg,  18 . Jan PeterSburg . r Tele¬
graphenagentur . Die Verfassunggebende Versammlung hat
Tschernow  mit 244 gegen 161 Stimmen , die aus Frau
Spiridonowa fielen , zum vorläufigen Vorsitzenden  ge¬
wählt

WTB . Petersburg,  20 Jan . Petersburger Tele-
geaphenagentur . Nachdem die Verfaffunggebende Versamm¬
lung nach eineinhalbstündiger Beratung gegen die Erklärung
des ausführenden Zentralausschusses abgestimmt hatte , ent¬
fernten sich die Bolschewiki . Die Verfassunggebende Ver-
sammlun , wollte nicht die Art und Weise billigen , >n der
die Friedensverhandlungen von den Sowjetmitgliedern , die
den Saal verlassen hatten , geführt wurden Um 4 Uhr mor¬
gens wurde die Versammlung von Matrosen aufgelöst.
Heute wir ^ .ein Erlaß erscheinen über die Auflösung der
Verfassunggebenden Versammlung.

WTB . London,  18 . Jai - Das Reu ersche Büro
erfährt aus Pe <erSburg ; Den Tagesb ' ättern zufolge ist in
d.n Straßen von Ode ssa zwischen ukrainischen und maxi-
maliftischkn Truppen eine rich >ige Schlacht »ntbrannt
Die Ukrainer halten das Theater und das Gebäude der

Rada besetzt Das Gewehrfeuer hat sich auf die ganze
Stadt ausgedehnt . Ein Mtg ' ied der Roten Garde wurde
todl ch verwundet . Der Kreuzer Sinope und andere Schiffe
stnd in die Reede cingelausen uns haben das Feuer er¬
öffnet

WTB . London.  19 . Jan . Reuter -Meldung . Daily
Mail meldet aus Tientsin vom 16 . Jan . : Der Telegraph
m Wladiwostok und Cbarbin  ist in den Händen de-
Bolschewiki Mehrere Schiffe liegen bereit , um die Japaner
in S cherh-it zu bringen , falls die Lage dies erfordern
sollte.

WTB . Brest - Litowsk,  19 . Jan . Die deutsch-
österreichisch- ungarischen Wirtschaftskommissionen hielten
Heu e mit der russischen und der ukrainischen Wirtschafts¬
kommission Besprechungen ab . d<e befriedigend verliefen
Die vertraulichen politischen Beratungen in der ukrainischen
Delegaiion wurden fortgesetzt.

Tie Angst vor von Gn »hüllnngeu Csrlluux '.
P M . Bern,  19 . Januar 1918 . Dem Berner

Tagblatt zufolge bildet die Haupturlache der Angriffe auf
Caillaux die Furcht vor finanziellen Enthüllungen die
Carllaux machen könnte . Das französische Finanzgebäude
stehe auf sehr schivachen Füßen und es habe infolge der
Verheimlichung der wirklichen Finanzlage eine heillose Ver¬
wirrung Platz gegriffen . Die politischen Agenten im Jn-
und Anslande hätten sich zum Teil einer haarsträubenden
Geschaftsgebarung schuldig gemacht . In dieses ganze Sy¬
stem fn jetzt wie ein Blitzstrahl die Aussicht auf den rus-
stchen Staatsbankerott gefahren . Caillaux aber sei in der
Lage , die Hauptschuldigen zu nennen . In großer Hast suche
die Börsenwelt jetzt zweifelhafte Papiere aller Art in den
neutralen Staaten abzusetzen, um sich noch rasch größere
Kredite zu verschaffen . '

Die amevikanifchen Tp » ppeotr « « sporte.

Der milstärffche Mitarbeiter de? „Nieuwe .Courant"
ê Truppen-

Nie armen franenfterren.

schreibt am 17 ., Abendausgabe , über amerikanische'
tranSporte nach Europa . Einzelne Berichte lassen bereits
vermuten , daß alles lange nicht so gut geht , wie es von
außen scheint. Zuerst hieß es , daß die Ankunft des ameri¬
kanischen Heeres die englischen und französischen Soldaten
m Frankreich von großer Last befreien würde . Später
meldete „Daily Telegraph " , daß General Crowdcr , Leiter
der amerikanischen Intendantur , erwartete , daß die ameri¬
kanischen Truppen in Frankreich durch Hilfe Englands und
Frankreichs mit Geschützen und anderen Kriegsmaterialen
versehen werden würden . Das hängt sicher mit Ersparnis
an Schiffsraum zusammen . Ersparnis an Schiffsraum , das
ist die Frage und sicher nicht zu Unrecht.

Es kommen bereits Berichte , daß die großen Truppen¬
transporte frühestens Herbst 1919 zu erwarten sind . In
Frankreich selber wären für deren Weitertransport 40000
Eilenbahnwagen erforderlich . Die Amerikan -r mühten vier

*2
Zeitgemäße Erzählung von E. Hohenstein.

(Nachdruck Vorboten .)

■». - ^ ." äbige Frau deuten auf mein Abenteurerleben hin.
doch dürfen Sie nicht vergessen , daß nur die Verzweiflung

langen , meinen Jammer zu betäuben , mich auf die ab»
^schlissige Bahn trieben . Befriedigen konnte mich das un¬

stete Herumirren , das Bagabundieren , die Gemeinschaft
mit Gesunkenen nicht . Und darum danke ich meinem
Schöpfer , daß mir noch zur rechten Zeit die Augen auf-
gingen und Gelegenheit zur Umkehr geboten wurde ."

Keppler fuhr fort : „ Aber gnädige Frau können mir
qewiß nicht nachfühlen , wie glücklich ich war , als ich di«
Stellung bei Herrn von Loschnitz erhielt , in einem Raum
schlief , der mir gehörte , und mit dem Bewußtsein erwachte,
baß ich mir in wohlgeordneter Tagesarbeit meinen Unter¬
halt verdienen konnte I"

„Wenn ich Sie mit meinen Fragen gekränkt habe , so
bitte ich Sie um Entschi .lldigung . " Und wieder reichte sie
ihm die feine , behandschuhte Hand , die Keppler mit festem
Druck umschloß und länger in der seinigen bedielt , al«
«» üblich ist.

Dabei sah er sie , die jung und mädchenhaft lieblich vor
ihm stand , aus seinen treuherzigen Augen froh und glück¬
lich an . „ Daß Sie ein Interesse an meiner Person
nehmen , kann mich nur stolz und froh machen , gnädig«
Frau . Ueber mein Ergehen berichtet hätte ich Ihnen so¬
wieso . Das war ich Ihnen schuldig . Daß der Himmel
es aber so gut mit mir meint und mir erlaubt , Ihre
liebe geliebte Hand zu halten , in Ihre Augen zu sehen,
das Kind , das süße Kind noch einmal ans Herz zu drücken.
Macht mich schwindlig vor Seligkeit . Ich verzeihe Eltern
und Geschwistern , was sie mir angetan . Und gern will
ich steiben , nachdem ich noch in letzter Stunde so glücklich
sein dur -te !"

»Nicht sterben !" sagte Ilse zitternd , „ o nein !"
Keppler war im Begriff , sie , außer fich vor heißem Ent¬

zügen , an pcy zu reigen , oa orangle flch r- oitchen zwischen
sie beide , reckte sich an der Mama hoch und jagte:

„Soeben habe ich ein Häschen gesehen , da , da , sieh.
Muttchen , da läuft '- , wie der Wind so flink . "

Ilse beugte sich über ibre Kleine und küßte sie . „ Da«
war die HasenmuUer , die hat es eilig , zu ihren Jungenzu tommen."

„Wollen wir wieder schneeballen 7"
„Morgen , Lottchen , heut darfst du nicht mehr toben k"
Das Kind vergnügte sich nun mit Schlittern.
Die beiden sahen über flimmernde Schneefelder hiw

weg ins Tal . Da lag wie ein Häuschen Unglück der Guts-
hvf , der so unfrohe Menschen barg . Mußte denn überall
Kanipf und Not sein ? Ein jeder hat das Recht , glücklich
zu fein . Doch wie wenige wissen von ihrem guten Rech!
Gebrauch zu rnachen.

Keppler wagte nicht , in Ilses Gesicht - zu  sehen , au«
Furcht , daß das Herz ihm mit dem Verstände durchgehen
könne . Aber er hatte ihr noch etwas zu sagen , das keinen
Lauscher vertrug.

„Es ist schon hier oben, " meinte die junge Frau , mit
ihren strahlenden blauen Augen Umschau haltend , „ und
doch kann ich ein leises Grauen nicht überwinden . Der
Wald ist so gkoß und düster . Es ist ja lächerlich , so etwas
zu denken , aber trotzdem läßt mich die Vorstellung nicht
los , daß hier eines Tages die Kosaken einbrechen könnten.
Ein solcher Uebersall wäre doch geradezu verhängnisvoll
für uns . Wir wären verloren . "

Arnold nickte . „ Ihre Bedenken sind durchaus nicht so
lächerlich , wie Sie glauben , gnädige Frau ! Gerade des¬
wegen wollte ich mit Ihnen hier oben sprechen, - wo wir
vor Lauschern sicher sind . "

Er machte eine Pause . Erschreckt sah Ilse auf ihr
stind . „ Um Himmels willen — 1"

»Ich spreche nur in der Voraussetzung , daß Sie tapfer
sind , gnädige Frau, " raunte Keppler , „ andernfalls müßt,
ich schweigen . "

Ilse richtete sich auf . „ Sie sollen sich nicht in mir
getauscht haben . Herr Keppler , ich will stark sein . Spre-
«den Eie !"

„Ich mißtraue der Baronin Leonhard und deren

i Schwiegersohn , Herrn von Görden , und vermute , daß di«
Baronin eine Rufsenfreündi » ist und mit unseren Feinden

j Beziehungen unterhält . Weiß der Kuckuck , zu welchem
Zwecke sie das Gut erwirbt ! Sie möchte am liebsten

^ heut oder morgen den Kaufvertrag unterzeichnet wissen
; und uns allesamt hinauskomplimentieren ; ihre Eile ist mn
! verdächtig ."

„Oh , hätte ich nur eine Ahnung gehabt , so wäre ich
i nicht hierhergekommen !" klagte Ilse . „ Das Gut liegt
j von der Grenze so weit entfernt , daß ich eine Gefahr
, erst gar nicht in Betracht zog . Wenn meinem Kind«
: ein Leid geschähe , so könnte ^ ich mich nie wieder be-
i ruhigen . "

j „ Dahin wird es nicht kommen , gnädige Frau!
, Verlassen Sie sich ganz auf mich ! Sollte die Bande dir
s hierher Vordringen , so werden wir noch mit ihnen fertig.
, Sie haben es dann nur nötig , in Ihrem Zimmer zu bleiben
; und sich ruhig zu verhallen . Sollte es - Abend sein , so

dürfen Sie kein Licht brennen . Alles andere überlasten
’ Sie mir !"

„0 Gott, " murmelte Ilse , „o lieber Gott , be-
schütze uns !"

„Ich habe bisher ja keinen faßbaren Anhalt für
meine Vermutungen , gnädige Frau . Und ich spreche nu,
darüber , damit ein etwaiger Uebersall Sie nicht unvor¬
bereitet findet . Zur Kriegszeit muß man mit allen Mög-
lichkeilen rechnen . Vielleicht handelt es sich nur um Spi-
onage . Ader , daß etwas im Gange ist gegen uns , daraus
möchte ich wetten . "

„Wir könnten morgen abreisen, " sagte Ilse , „aber
«ngern lasse ich meine unglückliche Freundin allein hie,
zurück ."

„Und doch wäre es , schon Lottchens wegen , das Beste.
Frau Iaeschke steht allein da . Sie aber müssen darauf be-
»acht sein , sich Ihrem Kinde zu erhalten und auch dasselbe
»or Gefahren zu behüten . "

S »rqetz « » tz folgt.



»e«e Häfe» ««legen, d« die jetzt bestehende» bereits « it
Krügstransporteu überlastet find Um aber 500 000 Mann
dauernd«it Borräten i»  versorgen, waren 250 Schiffe er-
s»rderlich. X» Arbeitskräfte» z»r Unterbringung der b00 000
Mann müßte ein Arbeiterheer von 200 000 Mann zum
Barackenbau gebildet»erde». Xber wir dürfen nicht »ur
«it 50- 000 Mann, sonder» mit Millionen rechnen, außer¬
dem dürfen Dransportschwierigkeite» als Folge beschrankten
Schiffsraum nicht»ergeffen werden Man hat bereit! mit
einem Mangel an Schiffsraums zu rechnen Die noch vor¬
handenen vier Millionen Schiffsraum sind nicht mehr ver¬
fügbar, weil fie bereits»nr « it Mühe den augenblicklichen
Anforderungen an Dransparte» genüge« könne».

v -BBxl -Kries.
«D « . Berlin , »0. 1. 18 (Xmtlich). Im Südwest¬

teile deS Sperrgebiet» um Snjland fügten unsere rastlo»
tätigenU-Bo»te dem Gegner einen Berlust von 19000 Bstk-D.
Handelsschiff» »« zu. Die Mehrzahl der Schiffe wurde im
Xermelkanal uxb St . Seorg»̂ k«»al unter stärkster feind--
licher Äegr»»irk»»g vernichtet. Unter den Schiffen befanden
sich drei größere Dampfer von über 4000 Tonne». Ein
Schiff konnte als der englische Dampfer „Colmere", der
«it Kohlen nach Afrika unterweg» war, festgrstellt werden. \

WTB. Herli », 19. Jan . (Amtlich). Eines unsrerj
Xlnterfeeboote, Kammandant Kapitänleutnanl Eckmann, hat
kürzlich sechs durchweg bewaffnete Dampfer mit rund 33000
Lr .-R -T. vernichtet. Die Mehrzahl der Schiffe wurde in
der Irischen See, teils einzeln, teil? in Eeleitzügen unter
starker Sicherung fahrend, abgeschoffen, unter ihnen ein et¬
wa 12 000 Tonnen großer Dampfer, ähnlich dem Afric-Typ.
7S >OVft &t .*9Ct4E* «fl G«ßE« XererHSbrris.

WTB. Berlin, 21. Ja »uar. (Amtlich.) Durch krieger-
ische Maßnahmen der Mittelmächte sind im Monat Dezem¬
ber 1917 insgesa« t

708000 Br.-R -T.
des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffraumes ver¬
nichtet worden. Damit erhöhten fich die bisherigen Erfolge
des uneingeschränkten Ubootskrieges auf

8958 000 Brntto-Register-Tonnen.
Der Chef des Admimlstabs der Rarim.

Die achte Kriegsanleihe.  Wie die „München»
A»gSburger Abendzeitung^ auS zuverläßiger Quelle erfährt,
hat das NeichSschatzamt alle Vorbereitungen für die achte
deutsche Kriegsanleihe getroffen, die im März aufgelegt werden
soll.

Telephonische Nachrichten.
Gwglische Nöte.

WTB. Tokio,  80 .. Jan . Reuter-Meldung. Eine
britische Anleihe»on 100 Millionen Aen soll in Japan
untergebracht werden.

PM. Berlin.  82 . Jan . Ueber die englischen LebenS-
mittelschwierigkeiten klagt laut Boss. Z-g.Daily Telegraph:
Am SamStag blieben in London viele Fleischerläden ge¬
schlossen. Westend litt mehr als die anderen Stadtteile,
weil die Regier»ng am Abend vorher,700 gefrorene Schafe
unter die ärmeren Volksschichten hatte»erteilen lassen. Man
erwartet eher eine Verschlimmerung des Zustandes als das
Gegenteil.

Die Beratuwgen in Berlin.
PM Berlin,  21 . Jan . Der Reichskanzler wird,

wie nach dem Verl Lokalanz gestern abend in parlamen¬
tarischen Kreisen als ganz stchn verlaut te, am Donnerstag
im Hauptausschuß das Wort nehmen. Die Entscheidung
darüber, ob an die Rede des Grafen Hertling eine Aus¬
sprache sich anschließen wird, ist der Konferenz Vorbehalten,
die Herr v. Kühlmann heute mit den Parteiführern über
die Vorgänge in Brest-Litowsk haben wird.

Ersatzwahl ftr v. Payer.
WTB. Reutlingen,  21 . Jan . Bei der heutigen

Reichstags.rsatzwahl für den. bisherigen Abgeordnetenv
Payer haben von 16878 Wahlberechtigten4408 Wähler
ihre Stimme für den Volksparteikandidat'n Landtagsabg.
Scheef abgegeben. Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt.
Zersplittert und ungültig waren 142 Stimmen.

Aus Bad feilte und Urngegenv
e Das Eiserne Kreuz erhielt bei den Kämpfen im

Westen Wilhelm Cäsar.
Fachbach. 22. Jan. Das Eiserne Kreuz II. Klasse

erhielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde in Runipnien
der Gefreite August Zurheide, Sohn des Gärtnereibcsitzers
Heinrich Zurheide, von hier.

Aus Diez und Urngegend.
ä Auszeichnung Bon Sr . Durchlaucht deff̂Fürsten

von Waldeck und Pyrmont wurde dem Kreis-Äusfchuß-
Sekretär Kaiser  hier das Fürst! -Waldeck'sche Ehrcnkreuz
verliehen.

d Nassauische Siedelungsgesellschast . Am Son-
tag nachmittag fand im Hof von Holland eine öffentliche
Versammlung unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Scheuern, statt, die sich mit der bedeutungsvollen Frage
der Wohnungsfürsorge, sowie mit der Vortage des Herrn
Landeshauptmannes auf Beitritt der Städte zu der zu
gründenden Nassauischen Siedelungsgeschaft befaßte. Ein¬
stimmig wurde der Beitritt der Stadt zu dieser Gesellschaft
empfohlen und einstimmig wurde die von: Vorsitzenden
vorgeschlagene Gründung einer lokalen Siedclungs- und
Baugenossenschaft ans gemeinnütziger Grundlage gutgeheißcn.
Zur Vorbereitung wählte die Versammlung eine Kommision
bestehend' aus den Herrn FabrikbesitzerW. Fuchs, Kauf¬
mannH. Heck und Stadtv.-Vorsteher Bühl.

Aus Nassau und Amgegend.
» Ehejubiläum Herr Küster Wilhelm Busch und

Frau begehen heute das Fest der Silbernen.Hochzeit.

StK - tNerordueteU ' SLtz « UU.
9i »»tfli «| , ba« 24. Q9ww «y 1011 , »ach« . 4 Ahr

1. M»fithru», des »«»ßewShtt« Madtv«e»rd»aw» » r Tust
8. Urrhafebmg« litt . Gelände d« fei—  Basch.

»Atz « Ml , d« 1». S« MC 181t.
X« Gtubtb—»vbueteubarßdatz«».

KranzX—üsch.

Fest-Ordnung
zur Feier des Getxrtttize« Sr . Mtjeßitt des

Sstiser« «xd Wxizs.
G«» Stchg, be« XE. Januar:

Barmittags9 Ntzr: Xenrlichkeiteni« d— Völkisch»!««.
„ 9 Uhr: Frier der L»is«wschulr.

111/* Uhr: dar Kaiser Friedrich-Schule
r« der Darahall«.

Abends8 Uhr: Stacke»-«.'Ln,'.- BöSerschäffe.
«ouutag , de» 27. Januar:

Vormitta-» 8 Uhr: Gleckrsx«<ä»te u»d Böller,'chttffe.
„ 10 Uhr: Kestgoüäsdisssti» drr ev»»-«ldchen».

lachaltjche» Kirche sowie in der Gyqogotze.
Wir »rröffnitlich«, hiermit «arstehe»de Festerd««» -

^und bitte* »,s«re Mübßrzer ihre Ht»ser darchN«rhä»,e»
; von Fah»» st Michj« sMasck« .

ES wird daraas aufmrrkir« --» acht, daß de« Wille»
l Seiner Majestät de» K«is« Ssr»,<p-»chen wird, »an« »i« t»
| Vorjahre«a seiarm<S»b»ütltase vor  desaadere» Frplichkeite»

adgesehkv wirdu»d dasstr wehuärige Et«nch,a«-ea -eförderl
werde».

Seldsprad—, dir z»m Bestra W Hiaterblir̂enen| »
fallener Kmfrr Krieger aetw—dit »ero,» solea, werden lm
E«t| '!HS lDstrgrrmerster Lr . Gchaderra»d Oderstadchkretür
Geh) -rrne «»tgrtzrngtao»» »«.

BUS mm*, bt « 12. Immer 193 t.
Der Festautschust. •

I . A.: Dr. Sch» dert,  B - rgermeist« .* ——— 1 -. . . . ■■■■■■■ »

Brenaholzversteigeraag.
Xm Freitag den 25. d. Mt»., »ormitta-s 10 Uhr

beginnend, kommen im hiesigen Stadtwald, Distrikt„HäaS-
che« 10a*, am Kemmenauer Friedhofa»fa«-e»d +

30 Rm. Eichen Scheit und Kaßppel
330 R». Buchen Scheit und Kntppel

zur öffentlichen Versteigerung.
Bad G—S, den 19. Jannar 191».

Ser Magistrat.

Arbeiter
zum Kadelansgruben gesucht, [5 4i6

Baustelle AleMdekstraße, Ems.

!Verein für Bolksbildnng Diez.
Sonntag , den 27. Januar 1918 . abend» 8 Uhr

<im großen Saale des Hof von Holland
Vortrag mit Lichtbildern

s des Herrn Pfarrer u. MissionarA. Vfell-Frankfurta. M.
Zehn Jahre in Westafrika.

Eintritt skr Nichtabonnenten1 Mark. -
(Der Dsrlreg findet nicht wie im Prezramma»gê be» Gamktag,

de» SS. sondern Sonntag, den 27. Januer st«tt.)

Die Mitgliederversammlung
des Baterländifche« Frauenvereins Diez-Oranianftei«
findet Donnerst «- , den 24. Januar d. I . nachmittags

von 3 Uhr ab im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Tagesord nung:

1. Entgegennahme des Rechcnschafts-und Kassenberichts
des Vereins und der Kleinkliiderschute,-

2. Neuwahl für die satzungsgemäß auSscheidenden Vor-
standsmilglieder, Frau Gabriel, Frau Pfarrer Dreßler, Frau
H. Balzer, Frau W. Fuchs, Frau Joh. Mtyer, Frau Haupt¬
lehrer Schepp, Frau Sophie Schmidt.

Neuwahl für den ausscheidenden'Schriftführer und
stello. Schatzmeister.

3. Vereinsangelegeaheiten.
Zu der Versammlung werden alle ordenrlichen und außer¬
ordentlichen Mitglieder, sowie alle Freunds de» Vereins erge¬
benst eingeladen. [5412

Diez, den 21 Januar 1918
Bar vorstan».

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die

AÄK „St . Hnbertns" W
Bringt gediegene Aufsätze über Jagd, Schießwesen, Hunlezucht, Forst¬
wirtschaft, Fischerei und Naturkunde. Großartiger Bilderschmuck.

Wertvolle Kunstbeilagen.
Wirkungsvolles Anzeigenblatt —

Bezugspreis2.80 Marl für das Vierteljahr. — Jede Postanstalt und
Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

.. . Probenummern — -
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

Berlag de» St . Hubert«» (Paul Schettlers Erdens
Gesellsch. m. b. H.), Cöthen (Anhalt ).

SMsKsBWMlfe
Fär drr r?u» rrwieseae herßlrch« Dell»«H« e

an'äßllch der Hstischetseu«« seier liebt» Schwester
FrLrrlein Marse Lircharbt

danke» beste»-
Lisotte Welcher.
» « Ute Birkner,
Fried« Li«h«rdt.

im  11 . J«»«er 191t
[*401

Nur 3 T «ge ! !£ && &  SESkol»  Nur 8 T «»>
Im großen Saale des „Zentrul - H»tel " Xsmerstr. 6

Hoh»»fta»sen-K;nO
Mittwoch , de, 2t , Mouuersta
de« 24., Freitag , ke» 28.. J «a. 191
Dtr ,1t . BELLACHINI
Theeter ft» Jllufi»», utb Z«u>>»«
• «wes Ttzeetir. — Sigoue Behachtun»

Mittwoch , «achmittas 4 Uhr:
Schüler - u. Zamilien-Vorstellung.

Täglich abends 8 Nhr:
H«upt - DsrKettu «4.

Zum Schluß jeüer Vorstellung: Große Geistererscheinun
Preise der Plätze : Sperrsitz 2,50, l . P âtz 1,80,

2. Platz 1,30 M einschl. Steuer.
Kinder und Militär,«hle» in der Bach« ik!a,rvorße>»ng delde Pn

Billett im Vorverkaufv»» ll —l Utzr«» der Kaffe. 164

Danksagung.

rades -Aaretge.
Nach lanzn», » it aroßer Geduld ertrage»««

Heide» verschied heute früh 4PI*  Uhr » sere liebe
Mmter, Schwieg« ' « »d Gr,ß « «tter

Zrau Margarete Roth,
wohlvardmeitet durch de» G» ps« ß der hallige»
Merirsakra« »»te rm Alt« vo» 58 Jahren.

Um stille Deiluahme hütet
Früh Roth , i Zt . i« gtft « md Familie.

M « MS. ix« 21. Jaauar 1911 .

Die P » »dig«»g fiadet Barulsr- taz nach¬
mittags 2 Uhr v»u der Friedhosskapell« aus statt.

Se»l« «att : Frntag frlch 7>/« Uhr.

k'ür die vielan herzliche« Glückwünsche und <
zahlreichen Gescheake zu unserer goldene » Uoel
zeit sagen wir hiersait allen unsern ianigsten Dal
ganz besonders aber^danken wir dem Herrn Pfarj
Kunst für die schönen Worte bei unserer Trauung, so«
der Schwester mit den Sonntagsschülern für ihre h«
liehen Lieder und den Jungfrauen für ihre erhebeid
Gesänge. [541

Kemmenau , den 19. Januar 1918.
Peter Keller I . u . Frau.

Die2. Äuge
im Windsor Hoase zu vewairt«».
NSyere»

Kran Heinr. StnkEdach,
Oran'enweg 111, Bad»m»

schöne abgcschlssseue
4—5 Zimmer - [uti

Wohnung
mit allem Zubstzdr selort od. fptler
zu vermieten Latzastr. SS, Gmk.

Sonnlag, drn 20. Jaguar auf
dem Wege von Ems nach Krm-
wenau em

Zigarren -Etui
mit Geldiuhallu»d Photogrrphie
verleren . Gegen Betotznung
«bzngebeu in Kemmeneu bet
54091 « eldpausch.

Klavier
ju miete- gesucht. [54

Offerten unter C. 44 an
Geschäflsstelle der Ems Zig.

Zirgr,
hschirSchtig, foroit zu Villa«
»trchgassr St . Daasena«

Stun - enmä- chei
oder Stuudensra « gesucht.

ViklOrt«e»ü«e Ätt paU
641&J Brd

Stundenfrau
»der MLdch«m für 3 Siu«
vermitiegs gesucht. sS»

WtlyelNieaLr» SO Ems
»iu sauberes, zuveuWges

EndeSunterzrichnetem ist bei
dem Hochwasser1 Rachen
fortgejchwommen. Sollte je.
mar.d einen Nachen aufge-
fangen haben, oder sonst ir¬
gendwelche Nachricht geben
können, so bitte dieselbe zu
richten an die Erben deS
Zimmermeisters Josef Hart¬
mann» Limburg a. Lahn,
Gartenstraße3. Mit

Nur selche Aazeigea, di«
am 8 Uhr bormUtags
i» aufm» Hiiade» stad.
kSaaea aa diese« Tage Aas.
»ahme finde».
GeschatzsSrüeSee Jfnatitt

da» etwas tnüfen kai-n, st
«der bis i . Febr. gesucht. P

W. Herveaer,
G-sthauS zum rtupbachM
Rupbech bei Laureutu rg. >

Sin zuverlüsfizeS, lüchtig»
Mädchent

ir Uüch« und # «* »<**•?
ucht zum sofonigen vliurut!

Frau Beuret Heaata «,
Oberlohnstem. Miltelstr. ^

«irchüche Nachricht
Bad » « 4.

Gsaußrlische Ktrchc. i
Mlttwech, *«i 23. Janu«

edeudS8 Uhr I
Semeiadesaai , Kriegso«di

Herr Pfarrer Kspfermen«
T«r>: l. Lhkffal. 3, S—131

16, 233.
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